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Aus der Gemeinde Aktuelles

Teststation – NEUER STANDORT
Nähere Informationen auf Seite 3

Veranstaltungen

Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie alle Bediensteten  
der Marktgemeinde Stainz wünschen eine schöne Herbstzeit!
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Liebe Stainzerinnen,
liebe Stainzer, 
liebe Jugend!

Wie Sie ja wissen, bin ich 
nach meiner Operation und 
der erfolgreichen Reha seit 
Juni dieses Jahres wieder 
voll in meinem Bürgermeis-
teramt. Gott sei Dank kör-
perlich wieder fit für alle 
Aufgaben und Herausforde-
rungen.        Im Gegensatz 
zu früheren Zeiten gab es 
arbeitstechnisch eigent-
lich kein echtes „Sommer-
loch“! Wegen der zugesag-
ten Fördermittel konnten 
wir beinahe alle geplanten 
Straßenbauvorhaben vor-
ziehen und erledigen. Ca. 
eine Million Euro werden 
eingesetzt. Danke an die-
ser Stelle auch an Vizebür-
germeister Karl Bohnstingl 
und die Mitarbeiter des 
Bauamts. Die Grundstücke 
im Gewerbepark sind bei-
nahe fertig aufgeschlossen 
(Kanal, Wasser, Strom, Stra-
ßen, Oberflächenentwässe-
rung) und die Gespräche mit 
kaufwilligen Unternehmen 
größtenteils im Gange oder 
abgeschlossen (Mochart, 

Raunjak, Pölzl, Sturm, Post 
AG, Kölbl-Bau, …). In der 
Gemeinderatssitzung am  
23.9.2021 konnte der Flä-
chenwidmungsplan – nach 
sehr intensiven Vorberei-
tungs- und Koordinationsar-
beiten mit Grundstücksbe-
sitzern und den Abteilungen 
des Landes Steiermark – 
endbeschlossen werden. Die 
Verordnung durch die 
Steiermärkische Landesre-
gierung sollte eigentlich nur 
mehr ein Formalakt sein. 
Schwierigkeiten gab es bei 
der Beschlussfassung zum 
Nahwärmeheizwerk. Hier 
müssen noch weitere Ge-
spräche geführt werden. Die 
Coronatests werden weiter-
hin durchgeführt, allerdings 
im Wirtschaftshof, da die 
Halle in Stallhof anderweitig 
gebraucht wird. Danke an 
das Team rund um Matthi-
as Pratter. Die Herbstfahr-
ten für unsere älteren Ge-
meindebürger führten uns 
dieses Jahr quer durch die 
Gemeinde, um so ein Gefühl 

für unsere Straßen, unsere 
Gemeindegrenzen und die 
vielen schönen Plätzchen, 
die es in Stainz gibt, zu be-
kommen. Auch hier danke 
an meine Mitarbeiter für die 
Ideen und die Organisation. 
Neue Wege wurden erfolg-
reich beschritten! Wie Sie 
dieser Ausgabe entnehmen 
können, haben die Schulen 
und Kindergärten ihren so 
wichtigen Betrieb wieder 
aufgenommen. Ich wün-
sche allen Kindern, Eltern 
und Lehrern, dass wir ohne 
gesundheitliche Störungen 
durch das Schul- und Kinder-
gartenjahr kommen! Auch 

die Arbeit in den für unse-
re Gemeinschaft so wichti-
gen Vereinen nimmt wieder 
Fahrt auf. Auch hier ist ne-
ben dem Engagement der 
Vereinsmitglieder und der 
Funktionäre die Gesundheit 
das Allerwichtigste!
Starten wir gemeinsam in ei-
nen farbenfrohen, gesunden 
Herbst. Und sorgen wir da-
durch auch für unser Wohl-
befinden!
Ich wünsche Ihnen Gesund-
heit, Zufriedenheit und Got-
tes Segen!

„Jede Jahreszeit ist der  
Anfang eines Wunders!“

Mit dieser Ausgabe unseres „Stainzerlebens“ 
wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst!

Mit lieben Grüßen

Ihr Walter Eichmann

(Ich schreibe meinen Text geschlechtsneutral, weil ich das Lesen erleichtern 
möchte. Natürlich ist es mir ein Anliegen, alle Menschen anzusprechen!)

Im Nebel ruhet noch die Welt,
noch träumen Wald und Wiesen.
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
den blauen Himmel unverstellt,
herbstkräftig die gedämpfte Welt
im warmen Golde fließen.
(Eduard Mörike)
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Allfällige Änderungen der Testzeiten sind jederzeit möglich und werden sofort auf  
unserer Gemeindehomepage unter www.stainz.at (Startseite – Stainzer Newsticker)  

bekanntgegeben.

Bitte beachten Sie, dass Sie mit einer FFP2-Maske zum Test kommen müssen 
(kein Einlass ohne Maske!).

Nutzen Sie diese Testmöglichkeit in Ihrem eigenen Interesse,  
aber auch zum Schutz für Ihre Mitmenschen.

Um die Festhalle Stallhof wieder für Veranstaltungen und unsere Vereine zur Verfügung zu stellen, siedeln wir ab  
18. Oktober 2021 mit der Teststation in den

Wirtschaftshof Stainz.
Den Wirtschaftshof finden Sie in der Ettendorfer Straße 3 (großer Parkplatz), 8510 Stainz.

Die Teststation wird dem Bedarf an Testungen angepasst und daher auch verkleinert. Bitte rechnen Sie also mit eventuellen 
Wartezeiten! Unsere freiwilligen Helfer werden Sie also weiterhin bei den kontrollierten Selbsttestungen unterstützen. 

Die Testzeiten bleiben bis auf Weiteres gleich:

Montag	 07.00 – 10.00 Uhr 	 Freitag	 16.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch	 16.00 – 19.00 Uhr 	 Samstag	 08.00 – 11.00 Uhr

Testen in Stainz – NEUER STANDORT

Der Impfbus kommt 
nach Stainz

Nähere Informationen auf Seite 12.

Babygutscheine der Marktgemeinde Stainz
Sie haben Nachwuchs be-
kommen? 

Dann holen Sie sich im Stan-
desamt der Marktgemeinde 
Stainz ein kleines Geschenk 
ab. 

Diese Aufmerksamkeit ist für 
alle mit Hauptwohnsitz in 
Stainz gemeldeten Eltern. 

Das Geschenk kann bis  
6 Monate nach der Geburt 
bei uns abgeholt werden. 
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Parteienverkehrszeiten im Gemeindeamt:
Montag:	 8.00 bis 14.00 Uhr
Dienstag:	 8.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch:	 8.00 bis 14.00 Uhr * 
Donnerstag:	 8.00 bis 12.00 Uhr 
	 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:	 8.00 bis 14.00 Uhr

* BAUAMT u. FINANZABTEILUNG mittwochs GESCHLOSSEN!

  03463 / 2203             gde@stainz.gv.at

Auch noch im Oktober können die Samen der Brennnessel 
geerntet werden. Dazu Samenstände abschneiden, Blätter 
entfernen, im Rohr bei 50°C Umluft trocknen, abstreifen, 
durch ein Sieb rebeln und dunkel aufbewahren. Die nussig 
schmeckenden Brennnesselsamen, z.B. über Salate oder 

Müsli gestreut, versorgen uns mit hochwertigem Eiweiß, Vit-
aminen, auch Vit. E (schützt unsere Zellen), Lutein (für unse-
re Augen), Linolsäure (für unsere Haut) und Mineralstoffen, 
auch mit Eisen. Außerdem machen die kleinen Samen müde 
Menschen wieder munter!

Wie bereits in den vergangenen Wintersaisonen bieten wir Ihnen heuer wieder die Möglichkeit 
an, das Hallenbad der MS Stainz öffentlich nutzen zu können.  
Das Hallenschwimmbecken ist an folgenden Montagen von jeweils 17.00 – 20.30 Uhr  
öffentlich zugänglich. Kinder von 17.00 – 19.00 Uhr; Erwachsene von 19.00 – 20.30 Uhr.
Einlass nur unter Vorlage eines gültigen 3G-Nachweises. Weiters muss man sich registrieren.

Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene € 4,00 und für Kinder, Jugendliche, Studenten, Lehrlinge und Senioren € 2,00.  
Die Badeordnung ist unbedingt einzuhalten!

Hallenschwimmbecken in der MS Stainz

Gesundheitstipp des Monats
Kleine Samen, große Wirkung

2021
8. November 15. November 22. November 29. November 6. Dezember

13. Dezember 20. Dezember

2022
10. Jänner 17. Jänner 24. Jänner 31. Jänner 7. Februar

14. Februar 28. Februar 7. März 14. März 21. März

28. März
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Staudenabholung

Falls Sie Baum- oder Heckenschnitt zur Abholung haben, melden Sie diesen bis längstens Mittwoch, 20. Oktober 2021, im 
Gemeindeamt (Bürgerservice Stainz unter 03463/2203-220) an. Ihr Baum- und Heckenschnitt wird vom Kompostierunter-
nehmen Haas in Haushaltsmengen (bis zu 4 m³) abgeholt. Haufen über dieser Freimenge werden gesondert verrechnet. 

ACHTUNG:
•	 Nicht angemeldete Staudenhaufen werden nicht berücksichtigt! 
•	 Eine Lagerung hinter einer Hecke ist vorab mit der Firma Haas zu klären.
•	� Bitte lagern Sie Ihr Häckselgut geordnet entweder dort, wo sonst die Müllkübel zur Entleerung stehen, oder an einer 

Stelle, zu der der Abholdienst problemlos zufahren kann.
•	 Kein Häckselgut unter Stromleitungen lagern!
•	 �Im Sinne eines schönen Ortsbildes bitten wir Sie, Ihren Strauchschnitt nicht zu früh an den Straßen und Sammelstellen 

zu lagern!

TERMINE:
	 Stainztal + Marhof: 8.10. – 12.10.2021 | Georgsberg: 13.10. – 16.10.2021
	 Stainz: 20.10. – 30.10.2021 | Rassach: 4.11. – 6.11.2021

Stallhof: 8.11. – 9.11.2021

Öffentliches Wassergut: Was ist das?

Als Öffentliches Wassergut (ÖWG) werden Grundstücke bezeichnet, die in Verbindung zu einem Gewässer stehen und sich 
im Eigentum der Republik Österreich befinden. Verwaltet werden sie vom Land Steiermark in Zusammenarbeit mit den Bau-
bezirksleitungen. 
Die Flächen des ÖWG sind bedeutende Naturräume, die auch dem Menschen als Erholungs- und Freizeitraum zur Verfü-
gung stehen können. Sie sind auch unverzichtbar als Hochwasserabflussbereiche und Überflutungsflächen. Daher liegt es 
im öffentlichen Interesse und somit im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger, diese Flächen besonders zu schützen bzw. 
verantwortungsvoll zu nutzen. 
Das öffentliche Wassergut ist allgemeines Gut und kann unter Beachtung der Widmungszwecke und im Rahmen des Gemein-
gebrauches von allen genutzt werden. 

Ablagerungen, z.B. von Müll oder Holz, oder das Entsorgen von Grünschnitt 
sind ausnahmslos untersagt und gesetzlich verboten. Nicht erlaubt ist das 
eigenmächtige Entfernen von Bäumen. Das Errichten von diversen Bauten 
ist ebenso nicht erlaubt, gesetzliche Bauabstände sind einzuhalten. Stauan-
lagen, Ufersicherungen und dergleichen müssen vorher genehmigt werden. 
Pflanzen, Steine, Sand, Schotter oder Wasser dürfen nur ohne die Verwen-
dung von besonderen Vorrichtungen entnommen werden. Jegliche Einleitun-
gen müssen vorher bewilligt werden. Für das Fischen im öffentlichen Gewäs-
ser benötigt man das Fischereirecht.
Nähere Informationen zur Nutzung des öffentlichen Wassergutes fin-
den Sie in der Broschüre „Öffentliches Wassergut in der Steiermark“, 
die gratis in Ihrem Gemeindeamt aufliegt oder als Download unter 
www.wasserwirtschaft.steiermark.at.  

Mähzeiten

Die Bevölkerung wird ersucht, die Lärmschutzverordnungen bzw. die gesetzlichen Ruhezeiten strikt einzuhalten.

(Rasenmähen bzw. Trimmen nur zu gewissen Zeiten lt. Verordnung, VERBOT an SONN- und FEIERTAGEN etc.). Wir empfeh-
len, die Ruhezeiten von 12.00 – 14.00 Uhr und vor allem die Nachtruhezeiten von 22.00 – 6.00 Uhr einzuhalten. So können 
Sie Streitereien mit den Nachbarn vermeiden.

Öffentliches Wassergut: Was ist nicht erlaubt?
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Sehr geehrte Damen und Herren!
Aufgrund der aktuellen Situation veranstaltete das Be-
zirkspolizeikommando Deutschlandsberg mit der BH-
Deutschlandsberg am 15. September 2021 bei der BH-
Deutschlandsberg ein Sicherheitsforum zum Thema 
„Hunde im Bezirk Deutschlandsberg“. 

15 Hundebisse im heurigen Jahr im Bezirk Deutschlands-
berg (fast doppelt so viele wie im Vorjahr), 7 Gefährdun-
gen durch Hunde, 8 Lärmerregungen durch Hundegebell, 
40 entlaufene Hunde und 15 nachgewiesene Rehrisse 
durch Hunde sprechen eine deutliche Sprache und zeigen, 
dass es manche Hundebesitzerinnen und manche Hunde-
besitzer mit der Beaufsichtigung und Verwahrung ihrer 
Tiere nicht so genau nehmen. Dazu kommen noch Verun-
reinigung von Spielplätzen, Gehwegen oder Gehsteigen 
durch Hundekot und Nichtanmeldung der Hunde beim 
Gemeindeamt.

ORR Mag. Berger der BH-Dlbg. verweist auf das Stmk. Lan-
dessichergesetz, demnach haben die Halterinnen / Halter 
oder auch die Verwahrerinnen / Verwahrer von Tieren 
diese in einer Weise zu beaufsichtigen oder zu verwahren, 
dass dritte Personen weder gefährdet noch unzumutbar 
belästigt werden. Öffentlich zugängliche Bereiche wie z.B. 
Geh- oder Spazierwege, Kinderspielplätze, Freizeit- oder 
Wohnanlagen dürfen nicht verunreinigt werden. Hunde 
sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf öffentli-
chen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
und dergleichen entweder mit einem Maulkorb zu verse-
hen oder so an der Leine zu führen, dass eine jederzeitige 
Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. In öffentlichen 
Parkanlagen sind Hunde immer an der Leine zu führen. 
In Kraftfahrzeugen sind Hunde wie eine Ladung entspre-
chend zu sichern. Der Strafrahmen für die Bezirkshaupt-
mannschaft reicht bei Übertretungen bis zu 2.000 Euro.

Amtstierarzt Dr. Ursinitsch führt weiter aus, dass Hunde 
mit Maulkörben Personen anspringen und verletzen kön-
nen. Hunde mit Maulkörben können unvermittelt auf die 
Straße laufen und Verkehrsunfälle verursachen. Er plädiert 
für die Verwendung der Hundeleine. Kinder und Jugend-
liche dürfen erst dann mit einem Hund spazieren gehen, 
wenn sie geistig und körperlich dazu in der Lage sind. Das 
trifft auch auf ältere oder beeinträchtige Personen (Alko-
hol, Medikamente, Drogen) zu. 23 % der Kinder werden 
vom eigenen Hund, fast 50 % von einem bekannten Hund 
und 25 % von einem fremden Hund gebissen. Die Bissstel-
le bei Kindern ist aufgrund ihrer Größe zumeist der Kopf. 
Die Anbindehaltung von Hunden ist verboten, ebenso ein 
Zughalsband, sowie elektrische oder chemische Dressur-
geräte. Resümee des Amtstierarztes: Das Problem liegt 

oft nicht am Hund, auch immer wieder als besonders ge-
fährlich genannte Rassen müssen kein Problem sein. Das 
Problem ist oft der Umgang bzw. die Erziehung oder Nicht-
Erziehung durch die Hundehalterinnen und Hundehalter.

Dr. Ofner vom Bezirksgericht Voitsberg teilt mit, dass 
die Halterin bzw. der Halter eines Hundes für die objektiv 
mangelhafte Beaufsichtigung oder Verwahrung des Tieres 
haftet. Die Überlassung des Tieres an eine unqualifizierte 
Person begründet eine Sorgfaltspflichtverletzung der Hal-
terin / des Halters. Eine besondere Sorgfaltspflicht trifft 
Hundehalterinnen und Halter beim Zusammentreffen von 
Kindern mit Hunden. Hunde und Kinder sind immer zu be-
aufsichtigen. Ein Zaun rund um ein Grundstück muss für 
die sichere Verwahrung des Hundes nicht nur stabil und 
hoch genug sein, auch das Untergraben des Zaunes muss 
verhindert werden. Die Anbringung von Warnschildern 
reicht niemals aus. Bei einem Verstoß gegen diese Sorg-
faltspflichten drohen im Zivilverfahren die unterschied-
lichsten Schadenersatzforderungen der Opfer.

Oberarzt Dr. Winterheller vom LKH-Dlbg. informiert, dass 
Hundebisse aus der Sicht eines Chirurgen behandlungs-
technisch sehr aufwändig sind. Vor allem im Speichel des 
Hundes befinden sich sehr viele Keime. Wichtig sei eine 
Tetanus-Impfung. Bei Hundebissen sollten auch immer 
Röntgenuntersuchungen durchgeführt werden. Eine He-
rausforderung für die Chirurgen sind Hundebisse im Ge-
sicht von Kindern. Die Kinder erleiden nicht nur große 
Schmerzen, sondern leiden Jahre danach noch an Narben, 
es gibt Probleme bei der Mimik, vielleicht haben sie sogar 
ein Auge verloren und große psychische Probleme auf-
grund ihrer Verunstaltung. Deshalb der dringende Appell 
an alle Hundebesitzer: Achten Sie bitte auf Ihre Hunde, 
verwahren Sie sie sorgsam und vor allem lassen Sie Kin-
der nie alleine mit Hunden. Die meisten Hundebisse sind 
vermeidbar!
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Stainzer Warte GESPERRT!

Die Stainzer Warte ist ab sofort wegen bautechnischer Mängel gesperrt! Die Warte wird natürlich so schnell wie möglich 
wieder geöffnet. 

Wir bitten um Verständnis!

Am nachstehend angeführten Termin ist die kostenlose Abgabe von reiner Wickelfolie ohne Netze im ASZ Stainz (Firma 
Sommer Transporte im Gewerbepark) möglich:
 

Montag, 25. Oktober 2021, 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 
Die Wickelfolie muss zumindest gebündelt oder in transparenten Säcken angeliefert werden. Außerdem müssen die Folien 
möglichst sauber und trocken sein, damit die weitere Behandlung nicht unnötig erschwert wird.
Die Ablage von Wickelfolien bei den dezentralen Müllsammelstellen ist NICHT GESTAT TTE .

Silofolien – Sammelaktion

Im Fundbüro der Marktgemeinde Stainz warten viele Fundgegenstände auf die Abholung durch ihre rechtmäßigen Besitzer. 
Sollten Sie etwas verloren haben – es lohnt sich im Marktgemeindeamt Stainz – Bürgerservice; Hauptplatz 23 – 

dEr g ssescho  nachzufragen.

Fundamt

Es besteht die Möglichkeit, Ihr Obst in der Gemeindeobstpresse im ehemaligen ASZ Stainztal pressen zu lassen. 
Anmeldung und Informationen erhalten Sie unter +43 664 39 69 150 (Fam. Kainz). 

Obstpressen im ASZ Stainztal

Der Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark kann noch bis 04. Februar 2022 in der Gemeinde (Bürgerservice – Hauptplatz 
23) beantragt werden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an unser Bürgerservice unter der Telefonnummer 03463 2203.

Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark 2021/2022

Bezirksjägermeister OSR Krinner präsentiert für das ab-
gelaufene Jagdjahr 2019/20 15 nachgewiesene Rehrisse 
im Bezirk. Zumeist handelt es sich bei den Tätern um frei-
laufende Hunde, sogar Hunde mit Maulkorb haben auch 
schon Rehe schwer verletzt. Bei Beuteerfolg wird der 
Hund zum Wiederholungstäter. Ein „Zwicker“ auch von 
kleinen Hunden reicht für einen qualvollen Tod der klei-
nen Rehkitze. OSR Krinner plädiert ebenfalls für die Ver-
wendung der Hundeleine.

ChefInsp. Röxeis vom Bezirkspolizeikommando Dlbg. 
möchte keinesfalls den Eindruck entstehen lassen, dass 
mit dieser GEMEINSAM.SICHER Aktion alle Hundebesitzer 
und Hundebesitzerinnen kriminalisiert werden. Die meis-
ten Hundebesitzer halten sich an die geltenden Vorschrif-
ten. Es gilt die „schwarzen Schafe“ unter ihnen heraus
zufiltern und diese entsprechend zur Verantwortung zu 
ziehen.  
15 Hundebisse im heurigen Jahr im Bezirk Deutschlands-
berg sind einfach 15 Hundebisse zu viel, denn vielfach 

gehen Hundebisse mit schrecklichen Folgen für die Opfer 
einher.

Aus diesem Grund wird die Polizei mit ihren Sicherheits-
partnern (Bezirkshauptmannschaft, Gerichten, Amtstier-
ärzten, Jägern und Gemeinden) bis Ende Oktober 2021 
aufklären und belehren. Ab November 2021 wird verstärkt 
mit Anzeigen gegen Unbelehrbare vorgegangen.

●	� Auf die Meldepflicht von Hunden beim Gemeinde-
amt wird verwiesen; eine Nichtanmeldung hat eine 
Anzeige bei der Bezirkshauptmannschaft zur Folge.

●	� Die Informationsbroschüre KinderSicherer Bezirk 
HUND & KIND liegt zur freien Entnahme im Gemein-
deamt auf.

●	� Der Hundekurs bei der Bezirkshauptmannschaft ist 
verpflichtend, der anschließende Besuch einer Hun-
deschule wird empfohlen.
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Stainzer Seniorenausflug 
„Gemma Gemeinde schaun“

Um coronabedingt auf der 
sicheren Seite zu sein, führ-
te der Ausflug – alle Senio-
ren ab dem 70. Lebensjahr 
waren eingeladen – dieses 
Jahr nicht in die Ferne. Das 
Gute liegt so nah, „gemma 
Gemeinde schaun“, war die 
Überlegung von Organisator 
Matthias Pratter. 

Vielen Gemeindebürgern 
ist der Verlauf der Grenzen 
zu den Nachbarsgemeinden 
nicht bekannt, seit Stainz 
im Rahmen der steiermärki-
schen Gemeindestrukturre-
form 2015 mit Georgsberg, 
Marhof, Rassach, Stainztal 
und Stallhof zusammenge-
schlossen wurde und mitt-
lerweile knapp 8.700 Ein-
wohner zählt. Das 92 km² 
umfassende Gemeindege-
biet verfügt über insgesamt 
350 km Straßen, davon sind 
250 km asphaltiert. Von 
dem am höchsten Punkt 
der Gemeinde gelegenen 
Hof der Familie Fauland am 
Rosenkogel beträgt die Luft-
linienentfernung bis Alling  
28 km. Um den Stainzerinnen 
und Stainzern ihr Gemeinde-
gebiet näherzubringen, führ-
te die Fahrt mit insgesamt 
fünf Bussen der GKB von 

A wie Angenofen bis Z wie 
Zabernegg. Zu Beginn wurde 
am Kirchplatz die 3-G-Regel 
kontrolliert. Pfarrer Marius 
Enăşel feierte am 28. und 
29. September die Hl. Mes-
se, am 30.9. hielt Kanoni-
kus Friedrich Trstenjak den 
Gottesdienst. Bürgermeister 
Walter Eichmann erzählte 
an den drei aufeinanderfol-
genden Tagen – Dienstag 
und Mittwoch unterstützt 
von Vizebürgermeister Karl 
Bohnstingl – während der 
Busfahrt viel Wissenswertes 
über die Marktgemeinde 
Stainz, die aus 21 Katastral-
gemeinden und 24 Ortschaf-
ten besteht. Themen waren 
kommunale Geschehen, das 
Jahresbudget, Investitionen 
in Schulen, Kindergärten und 
Kinderkrippen, Jugendarbeit 
und Altenbetreuung, die An-
schaffung von Fahrzeugen 
der Feuerwehren, aktuelle 
Straßenbaumaßnahmen und 
Bauvorhaben sowie Hoch-
wasserschutz für signifikan-
te Risikogebiete. Auch his-
torische Ereignisse, bereits 
fertiggestellte Projekte, die 
Modernisierung der Hoch-
behälter, vorausschauende 
Trinkwasserversorgung, das 
Heilwasser von Bad Sauer-

brunn und der Flascherlzug 
wurden vom Bürgermeister 
angesprochen. Beim Rund-
herumfahren lernt man die 
Gemeinde richtig kennen, 
als Abkürzungen beliebte 
Straßen waren nicht jeder-
mann bekannt. 

Mit unterhaltsamen klei-
nen Anekdoten verging die 
Zeit wie im Flug. Der Hun-
ger wurde in fünf Stainzer 
Gastronomiebetrieben ge-
stillt, die Zuteilung erfolgte 
busweise. Das Einkehren 
und Zusammensitzen haben 
die rund 200 Senioren nach 
den durch Corona sehr ein-
geschränkten sozialen Kon-

takten umso mehr genossen 
und dankten Bürgermeister 
Eichmann für die großzügige 
Bewirtung. Dieser wieder-
um bedankte sich auch bei 
GR Erich Brandstätter für 
sein dreimaliges dabei sein, 
bei den am Seniorenausflug 
teilnehmenden Vorstands-
mitgliedern und Gemein-
deräten, bei Organisator 
Matthias Pratter (Öffentlich-
keitsarbeit) und bei den GKB 
Chauffeuren für die sichere 
Fahrt auf teils schmalen Stra-
ßen. 

Zeitgleich fand am 30. Sep-
tember im Gemeindeamt 
ein Workshop der Bildungs-
akademie „Silver Age“ – Digi 
Fit 4 Life – statt, bei dem 
Teilnehmer der Generation 
70+ digitale Kenntnisse er-
warben. 

Das Einrichten und die Nut-
zung von Apps (z.B. Gemein-
de-App), Übertragung und 
Archivieren von Dokumen-
ten und Fotos vom Smart-
phone auf den PC, Online 
Banking, Reiseplanung und 
-buchung, WLAN-Einstieg, 
Suchanfragen mit Google, 
etc. wurden näher erläutert. 
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Sturm- und Kastanienzeit 

Stainzer Wirtschaft
Die Stainzer Wirtschaft bewegt!
Bei rund 160 Mitgliedsbe-
trieben können Sie die Stain-
zer Wirtschaftsgutscheine 
einlösen. Wir sind der Mei-
nung, da ist für „jede und 
für jeden“ etwas dabei. Die 

Gutscheine können Sie bei 
der Steiermärkischen Spar-
kasse, bei der Raiffeisenbank 
Stainz, bei Goldschmied 
und Uhrmachermeister 
Simon Gjecaj und beim 

Kaufhaus Hubmann kau-
fen. Nähere Informationen 
gibt es auf der Homepage  
www.stainzerwirtschaft.
at „Die Stainzer Wirtschaft 
bewegt!“ Unter diesem 
Motto und mit neuem Logo 
haben wir in diesem Jahr 
bereits Gewinnspiele, Ver-
losungen und die Stain-
zer Eierjagd durchgeführt. 

Der Ortskern von Stainz ist 
uns wichtig, aber auch die 
Industrie, das Handwerk, die 
Klein- und Mittelbetriebe 
tragen zu einer guten Infra-
struktur bei. Kaufen auch Sie 
im Ort und in der Region und 

nehmen Sie die Angebote un-
serer Wirtschaftsbetriebe in 
Anspruch. Glauben Sie uns, 
bei diversen Onlineriesen 
finden Sie weder die schöne, 
persönliche Einkaufsatmo-
sphäre noch fachliche und 
kompetente Beratung und 
schon gar keine Regionalität.

im Wert von zwanzig Euro

E 20,-
STAINZ-GUTSCHEIN

Werbegemeinschaft Stainz
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www.steiermarkimpft.at

Eines ist sicher. 
Impfen wirkt.

7-Tage-Inzidenzen, Datenstand 24.09.2021,  
Datenquellen EMS/AGES-Covid-19 Datenbank und e-Impfpass
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www.steiermarkimpft.at

Eines ist sicher. 
Impfen wirkt.

Bei 998 von 1.000 Menschen mit vollständiger Impfung 
schützt die Impfung verlässlich.

„Impfdurchbrüche“: 
Laborbestätigte SARS-
CoV-2-Infektionen mit 
klinischer Symptomatik 
bei einer Person mit 
vollständiger Impfung

Vollständig geimpfte 
Menschen

Quelle: AGES, 22. September 2021

www.steiermarkimpft.at

Eines ist sicher. 
Impfen wirkt.
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Nächster Halt: 
Corona-Impfung

Mehr Infos unter: 
www.impfen.steiermark.at

Hol Dir Deine 
Corona-Schutz- 
impfung vor Ort & 
ohne Anmeldung!

Der Impfbus kommt zu uns:

Donnerstag, 21. Oktober 
14.30 bis 16.45 Uhr 
 
Wo? Rathausplatz der 
Marktgemeinde Stainz 
(Hofermühle)
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Kindergarten Marhof
erstrahlt in neuen Farben

Über die Sommerferien hat 
sich im Kindergarten Marhof 
so einiges getan, sodass die 
Kinder im Herbst mit vielen 
neuen Eindrücken über-
rascht wurden. Alle Räum-
lichkeiten des Kindergartens 
wurden vom Malereibetrieb 
Reiterer aus Marhof ausge-
malt und mit wunderschö-
nen, kindgerechten Wand-
bildern verziert, sodass die 
Kinder am ersten Kindergar-
tentag im September aus 
dem Staunen kaum mehr 
herauskamen. Beim Betre-
ten des Kindergartens wird 
man nun von einer bunten 
Raupe, die mit einem Foto 
jedes Kindes der Kindergar-
tengruppe erweitert wur-
de, begrüßt und durch den 
Gruppenraum zieht sich nun 
eine Landschaft aus Wolken 
und einem Regenbogen. 
Ebenfalls wurde im Turn-
saal eine Wandtapete ange-
bracht. Elterninformationen 
zu aktuellen Schwerpunkten 
und Angeboten in den unter-
schiedlichen Bildungsberei-

chen werden nun durch ei-
nen Baum aus Magnetfarbe 
präsentiert. 

Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle 
an das Team rund um 
Martin und Wolfgang 
Reiterer, das uns großzü-
gigerweise die gesamten 
Malarbeiten der Raupe 
im Eingangsbereich so-
wie das Anbringen der 
Wandtapete im Turn-
saal gesponsert hat und 
uns bei der Planung der 
Wandgestaltung durch 
tolle Ideen und Tipps un-
terstützt hat.

Weiters bedankt sich die 
Kindergartengruppe des 
Kindergartens Marhof 
rund um Nadine Her-
unter und Annemarie 
Grinschgl herzlichst bei 
der Gemeinde Stainz, 
die uns diese Verschöne-
rung unseres Kindergar-
tens ermöglicht hat!
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Volksschule Rassach
Schulstart in der Volksschule Rassach

Das Schuljahr startete die 
Volksschule Rassach wieder 
mit seinem bewährten Team 
und unter der Leiterin Dipl.
Päd. Karin Koele-Klimbacher 
BEd. 

Rund 60 Schüler und Schüle-
rinnen besuchen dieses Jahr 
die 4-klassige Volksschule.
18 Schulanfänger starteten 
dieses Jahr in die Waldtier-
klasse mit ihrer Klassenleh-
rerin Elke Wildbacher. Sie 
dürfen sich in den kommen-
den Wochen auf spannende 

Referate der anderen Klas-
sen zu diesem Thema freu-
en. Natürlich durfte für alle 
Kinder in den ersten Schul-
wochen ein Besuch im an-
grenzenden „Schulwald“ 
nicht fehlen. Es ist immer 
wieder großartig und span-
nend, was die Kinder in den 
Waldstunden alles entde-
cken und erleben dürfen.

In den kommenden Schul-
wochen sind bereits einige 
erlebnisreiche Ausflüge und 
Projekte wie Apfel- und Kür-

bisprojekte sowie ein Wan-
dertag nach Bad Gams und 
zur Alpaka Ranch geplant.
Auch die sportlichen Akti-
vitäten dürfen im heurigen 
Schuljahr nicht zu kurz kom-
men. So sind Yogaeinheiten, 
Sportangebote der AUVA, 
Skitage und natürlich auch 
der Schwimmunterricht ge-
plant.

Im Englischunterricht wer-
den die Kinder der VS Ras-
sach von Elizabeth Koidl 

(Native Speaker) unterstützt 
und gefördert.

Wir freuen uns auf ein ab-
wechslungsreiches, lustiges 
und lehrreiches Schuljahr 
2021/22.
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Dieses Schuljahr startete, 
wie auch im Vorjahr, mit 
dem Tragen des Mund-
Nasenschutzes im Schulge-
bäude, regelmäßigem Hän-
dewaschen, viel Lüften und 
Abstand halten. Dennoch 
war die Freude der Kin-
der und LehrerInnen groß: 

„Wir dürfen endlich 
wieder in die Schule.“ 

Besonders neugierig und 
voller Vorfreude erwarte-
ten 12 ErstklässlerInnen 
den Schulbeginn. Bereits 
in der ersten Schulwoche 
spürte man die Motivation 
und Lernfreude der Kinder. 
So wurde voller Energie ins 
Abenteuer Schule gestartet 
und eifrig losgearbeitet. Ein 
herbstliches Highlight war 
das Basteln eines Holzigels. 
So viel Unterricht wie mög-
lich im Freien zu verbringen, 
ist eines unserer Mottos und 
genau das genießen wir in 
vollen Zügen. Von der Buch-
stabenerarbeitung in der 
1. Klasse bis zur Flächen-
berechnung in der 4. Klas-
se bietet der Wald uns ein 
perfektes Wohlfühlumfeld 
zum Erleben des Schulstoffs. 
Experimente in der Natur 
geben den Kindern Einblick 
in verschiedenste Vorgänge 

und Kreisläufe der Tier- und 
Pflanzenwelt. Ein wertschät-
zender und nachhaltiger 
Umgang mit der Natur steht 
hierbei immer an erster Stel-
le. Die Kinder erfreuen sich 
an den Schätzen des Wal-
des, die gerade im Herbst 
in Massen zur Verfügung 
stehen und für allerhand 
kreative Arbeiten genutzt 

werden. Gleichzeitig geben 
sie ihr Bestes, den Wald und 
unser heimisches Wild zu 
unterstützen, indem sie in 
den Werkstunden Salzlecken 
bauen und mit dem Pflanzen 
von Bäumen die Verjüngung 
des Waldes unterstützen. 
Der jährliche Herbstwander-
tag war heuer wieder ein 
voller Erfolg. Wir durften ei-
nen Bauernhof besichtigen 
und seine wunderschönen 
Rinder bestaunen. Vielen 
Dank an Herrn Markus Tha-
ler und ein herzliches Dan-
keschön an Familie Fabian, 

vlg. Hansbauer.  In Sauer-
brunn konnten die Kinder 
für eine Weile ihre Füße 
abkühlen, bevor es weiter-
ging. Eine kurze Bergetappe 
brachte uns zum Schnaufen. 
Nach fast fünf Stunden kehr-
ten wir wieder gesund und 

munter in die Schule zurück.
Ein besonderes Dankeschön 
verdienen die Kinder der VS 
Marhof für ihr freundliches 
Miteinander.  Ihr seid SPITZE!
Auch wenn die Covid–Tes-
tungen einiges an Zeit in 
Anspruch nehmen und teil-
weise auch unangenehm 
sind, geben alle Kinder ihr 
Bestes und springen jeden 
Tag fröhlich in die Klassen.
Auf diesem Wege möchten 
wir uns für die immer gute 
Zusammenarbeit bedan-
ken: bei Ihnen, liebe Eltern, 
und bei euch, liebe Kinder. 
Bleibt gesund und fröh-
lich, fleißig und interes-
siert! – das LehrerInnen-
team der VS Marhof. 

Volksschule Marhof
Der Herbst im Wald

SCHULEN
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Volksschule Stainz
Mit Vollgas ins neue Schuljahr

Mit voller Motivation star-
teten die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule 
Stainz in den Unterricht. 
29 Erstklässler wurden von 
ihren Klassenlehrerinnen 
Daniela Langmann und Pia 
Löschnig herzlich empfan-
gen und durften mit ihren 
riesigen Schultüten ihre Klas-
senräume zum ersten Mal 
bestaunen. 
Neue Gesichter gibt es auch 
an der Volksschule Stainz: 
Stefanie Faustmann ist seit 
dem letzten Schuljahr die 
neue Lehrerin für Deutsch 
als Zweitsprache, COVID-
Förderstunden und Werken. 
Veronika Langmann über-
nimmt die Sprachheilstun-
den an der Schule. 
Die Musikschule stellte am 
Schulanfang verschiedenste 
Instrumente im Hof vor und 
veranstaltete als krönenden 
Abschluss einen „Flashmob“, 
bei dem die Kinder mit gro-
ßer Freude zum Klang der 
Harmonika den Ententanz 
tanzten.

Eine der neuesten Errungen-
schaften in der Volksschule 
Stainz sind außerdem zehn 
kleine Roboter, genannt 
„Ozobots“. Mit Hilfe dieser 
kleinen Geschöpfe ist es den 
Kindern möglich, über Farb-

codes in die Welt des Pro-
grammierens einzutauchen. 
Die SchülerInnen erforschen, 
verstehen und können eige-
ne Ideen mit Hilfe der Ozo-
bots umsetzen. Diese neue 
Art des Forschens ist für die 
Kinder nicht nur ein Riesen-
spaß, sondern bewirkt auch 
die Weiterbildung im Be-
reich Technik und Informa-
tik, wofür die Schule bereits 
mit dem MINT-Gütesiegel 
belohnt wurde. 
Sofern alle COVID-Auflagen 
eingehalten werden kön-
nen, können heuer auch 
endlich wieder die langer-
sehnten und heiß begehrten 
Studios stattfinden, für die 
die VS-Stainz bekannt ist. 
In Kleingruppen befassen 
sich die Schülerinnen und 
Schüler unterschiedlicher 
Klassenstufen über mehre-
re Wochen mit spannenden 
Themen. Altbewährte Stu-
dios zu den Themen Sport, 
Wald, gesunde Ernährung 
und Kreativität, sowie das 

Programmieren mit Lego 
werden heuer wieder ange-
boten. Neu im Angebot gibt 
es für die Schülerinnen und 
Schüler die Studios Kinder-
mentaltraining und Theater 
und Spiel. Die Kinder der  
4. Klassen sind mit dem The-
ma „Erneuerbare Energien“ 
in das 4. Schuljahr gestar-
tet. Bereits am Schulanfang 
ging es für die Schülerinnen 
und Schüler mit dem Bus auf 
die Handalm, wo mit großer 
Begeisterung die Windräder 
besichtigt wurden. Außer-
dem befassen sie sich bereits 
mit dem Stoff für die bevor-
stehende Fahrradprüfung. 
Auch die 3.a Klasse nutzte 
mit vollem Elan den Schul-

anfang, um einen Ausflug ins 
Museum „Frida und Fred“ zu 
unternehmen. Spannende 
Stationen zum Thema Zeit 
wurden erforscht und aus-
probiert.

SCHULEN
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Auch die Forscherkiste der 
Schule wurde fleißig von 
den Lehrerinnen befüllt und 
jedes Monat wandert ein 
neues Experiment durch das 
Schulhaus. Im April wurden 
bereits Experimente zum 
Thema „Luft“ durchgeführt, 
im Mai bastelten die Kinder 
ihre eigenen Luftballonrake-
ten und flogen zum Mond. 
Auf ihre Erstklässler sind die 
Klassenlehrerinnen Heidi Six 
und Linda Wippel besonders 
stolz: Beim Lesen haben die 
SchülerInnen schon riesige 
Fortschritte gemacht und es 
wurden deshalb bereits die 
ersten Bücher aus der Bib-
liothek ausgeborgt. 

Die Lesewürmer der 1b 
Klasse werden länger und 
länger und das Leseförder-
programm Antolin wird eif-

rig genutzt, um das Lesen 
noch intensiver zu üben 
und Punkte zu sammeln. In 
der 2a Klasse durften die 
zwei Blockpraktikantinnen 
der Pädagogischen Hoch-
schule Steiermark, Katha-
rina Berghofer und Veroni-
ka Manzenreiter, Einblicke 
in das praktische Arbeiten 
bekommen und führten 
bereits selbst ein Projekt 
zum Thema „Mein Körper“ 
durch. Außerdem erweitern 
die beiden das Team, da sie 
auch Förderstunden an der 
Schule übernommen haben. 

Die SchülerInnen der  
3. Klassen nahmen im Mai 
an der Aktion „Hallo Auto“ 
teil. Trotz regnerischer Ver-
hältnisse hatten die Kinder 
viel Spaß daran, einmal 
selbst auf die Bremse eines 

Autos steigen zu dürfen.  Da-
bei wird den Kindern durch 
Eigenerlebnis der Begriff 
Anhalteweg verständlich ge-
macht, um dadurch die rich-
tigen Verhaltensweisen im 
Straßenverkehr zu erlernen.
Für die Erstkommunion 
wurden im katholischen 
Religionsunterricht bereits 
die ersten Vorbereitungen 

getroffen. Die SchülerInnen 
der 2. Klassen freuten sich 
sehr, dass die Erstkommu-
nion trotz der schwierigen 
Umstände am 27.6. stattfin-
den konnte. 
Wir wünschen den Lehre-
rinnen, Kindern und allen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der VS Stainz ein 
schönes Schuljahr!

Der Schulanfang wurde in 
der Volksschule Stainztal mit 
einem Zusammentreffen al-
ler Klassen auf dem Sport-
platz Stainztal gebührend 
gefeiert. Die Schulanfänge-
rinnen und Schulanfänger 
wurden in einem gemein-
samen Liederkreis und mit 
Kennenlernspielen begrüßt. 
So wurden sie von Anfang an 
in unseren familiären Schul-

alltag eingebunden. Ein 
altersdurchmischter Staf-
fellauf mit lustigen Bewe-
gungen und gemeinsames, 
freies Spiel mit unterschied-
lichen Pausenspielen und 
Seifenblasen rundeten das 
gelungene Schulanfangsfest 
ab. Das Team der Volksschu-
le Stainztal freut sich auf ein 
erfolgreiches und schönes 
Schuljahr!

SCHULEN

Aktuelle Termine und Fotos vom Schulalltag finden Sie 
auf unserer Homepage unter: www.vs-stainz.at. 

Volksschule Stainztal
Schulanfangsfest in der Volksschule Stainztal
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Mittelschule Stainz
EuroSkillsbesuch der 3. und 4. Klassen am 23. und 24.9.2021, die jungen Helden von morgen!

Biathle und Triathle – Nationale Meisterschaften und Weltmeisterschaft

Prächtiges Wetter, hochmoti-
vierte SchülerInnen und ent-
spannte LehrerInnen, mach-
ten unsere Expedition zu den 
EuroSkills im Schwarzlzent-
rum in Unterpremstätten zu 
einem unvergesslichen Ereig-
nis.
Die Veranstaltung war äu-
ßerst professionell abgewi-
ckelt und die Spannweite der 
dargebotenen Berufe sehr 
breitgefächert.
Unsere SchülerInnen durften 
hautnah dabei sein, als jun-
ge Burschen und Mädchen 

unter höchster Anspannung 
um den Europameistertitel in 
ihrem Bereich kämpften.
Das Echo bei den SchülerIn-
nen war sehr positiv, endlich 
durften sie wieder Erfahrung 
außerhalb des Schulgebäu-
des sammeln.
Ein Traumtag – und wer weiß, 
vielleicht hat jemand seinen 
Traumberuf gefunden.

Vielen Dank an Frau Kolli für 
die Organisation und die Be-
gleitlehrerInnen für die Un-
terstützung.

Unsere Schülerinnen und 
Schüler sind auch im Som-
mer aktiv: Einige Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
unseres Lauftreffs, die auch 
beim Running Team Lan-
nach bzw. HSV Graz trai-
nieren, haben den Sommer 
genutzt, um neue Erfah-
rungen bei der Sportart Bi-
athle (laufen/schwimmen/
laufen) und Triathle (schie-
ßen/schwimmen/laufen) zu 
sammeln. Ideal vorbereitet 
ging es am 31.7. und 1.8. für 
Lea Lamprecht, Linda We-
ber, Lisa Hohensinger, Leon 
Hausegger, Marius Weber 
und Felix Streith ins Bad 
Weihermühle in Gratkorn, 
wo unsere Athletinnen und 
Athleten wieder zahlreiche 
Medaillen und Titel errin-
gen konnten.
Für eine kleine Delegati-

on aus Stainz ging es dann, 
nachdem man sich im Rah-
men der Österreichischen 
Meisterschaften für die 
Teilnahme qualifiziert hatte, 
Ende August nach Weiden 
in der Oberpfalz, wo die 
UIPM Weltmeisterschaf-
ten in Biathle und Triathle 
veranstaltet wurden. Die 
Stainzerinnen und Stainzer 
gaben auch international 
ein gutes Bild ab und trotz-
ten den widrigen und für 
die Jahreszeit ungewöhn-
lich kalten Bedingungen. So 
schrammte Lea Lamprecht 
im Biathle um lediglich 15 
Sekunden als Vierte an der 
WM-Medaille in der U13 
vorbei, Lisa Hohensinger 
erreichte ebenfalls im Bi-
athle in einem erstklassig 
besetzten U15-Rennen den 
ausgezeichneten zehnten 

Platz. In den gemischten 
Staffeln im Triathle schaff-
ten es Lisa Hohensinger 
und Leon Hausegger in der 
U15, als elfte sehr knapp 
an die Top 10 heranzukom-
men, Ylvie Ranacher und 

Felix Streith verpassten die 
Bronzemedaille im gleichen 
Bewerb um weniger als zwei 
Sekunden. Sensationell zum 
Weltmeister kürte sich Emil 
Streith (VS Marhof) bei den 
Jüngsten in der U9.
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Jagdschutzverein

Stainzer Pensionisten unterwegs

Im Vorjahr, nach häufigen 
technischen Ausfällen, hatte 
unsere Wurfmaschine aus-
gedient. Alle Reparaturver-
suche blieben ohne Erfolg. 
Auch wichtige Ersatzteile 
waren für die 60 Jahre(!) alte 
Maschine nicht mehr zu be-
kommen.   Nach kurzer Rat-
losigkeit hatte ein Vereins-

mitglied die zündende Idee, 
eine Spendenaktion unter 
den Schützen zu veranstal-
ten, um ein neues Gerät 
anzuschaffen. Alle anwesen-

den Jäger waren begeistert 
und sofort damit einver-
standen. Der Vereinskassier 
eröffnete ein Spendenkonto 
und nach kurzer Zeit war die 
erforderliche Summe am 
Konto. Unser Schießreferent 
hatte auch schon eine Ma-
schine mit dazugehöriger 
Phono-Pull-Ausrüstung im 

Visier. Nach befriedigenden 
Preisverhandlungen baute 
unser Technikteam die Anla-
ge in den bestehenden Bun-
ker ein. 

Am 18. September 2021, 
pünktlich um 09.00 Uhr, be-
gann der letzte Schießwett-
bewerb des heurigen Jahres. 
Bei wunderschönem Herbst-
wetter  wurde der Bewerb 
ausgetragen. Ein ausgezeich-
netes Catering, von Günter 
Kalthuber persönlich be-
treut, sorgte für das leibliche 
Wohl. Sieger wurde Günther 
Koch, gefolgt von Jörg Wil-
fing, Gerald Liebmann, Hans 
Kahr, Franz Steinbauer, Wal-
ter Hamal, Georg Strametz, 

Mag. Jürgen Uhl, Mag. An-
dreas Mesch, Kurt Koller, 
Georg Rainer, Arnold Koch, 
Gerhard Angerer, Christian 
Klug und Markus Koch. 

Nach den Grußworten des 
Bürgermeisters OSR Walter 
Eichmann bedankte sich der 
JSV-Obmann im Namen des 
Vorstandes bei den großzü-
gigen Sponsoren, Spendern 
und allen fleißigen und im-
mer verlässlichen Mitarbei-
tern.

Am 10. September 2021 
fand der Ausflug der Stain-
zer Pensionisten nach Puch 
bei Weiz ins Apfelland  statt.
Von Stainz fuhr der Bus bis 
nach Gleisdorf, wo unser 
Reiseleiter Josef Knopf da-
zukam. Der erste Halt war 
für das Frühstück in Neudorf 
in Unterfladnitz. Anschlie-
ßend stand die Glasbläse-
rei Wilfing in Puch bei Weiz 
am Programm. Im kleinen 
Familienbetrieb inmitten 
der steirischen Apfelstraße 
wird großes Augenmerk auf 
hochpräzise Laborgeräte 
und die Fertigung von Glas-
kunstunikaten gelegt. Wie 
man Glas bläst, führte Herr 
Wilfing mit großer Leiden-
schaft vor. Das Mittagessen 
wurde im Landgasthof „Zum 
Bäck“ eingenommen.  Frau 

Wilhelm von Wilhelm Spezi-
alitäten KG erklärte uns eini-
ges über die Apfelstraße auf 
der Fahrt zu ihrem Hof. 800 
ha Obstgarten, davon 700 ha 
Äpfel und 100 ha Steinobst 
gibt es entlang der Apfelstra-
ße, auch  ein großes Obstla-
ger, wo die Äpfel bis Sommer 
2022 gelagert werden kön-
nen. Bei der Ankunft im Hof 
Wilhelm, ca. 10 ha groß,  gab 
es  eine Verkostung einiger 
alter Obstsorten: Elstar, Gra-
fensteiner und Delbarestival. 
Es werden alle Äpfelsorten  
und Birnen  sowie Schnäpse 
und Weine nur per Hofver-
kauf an die sehr zahlreichen 
Kunden verkauft. Jeder kann 
selbst seine Äpfel und Bir-
nen in die Säcke oder Behäl-
ter einfüllen und dann be-
zahlen, wie im Supermarkt. 

Die Waren von Wilhelm KG 
kommen in kein Geschäft 
und sind nur ab Hof erhält-
lich.  Danach ging es noch 
zum Haus des Apfels, das ist 
eine Mostschank, die seit 
vier Generationen  im Besitz 
der Familie Kelz ist. 
Es wurden noch eine kleine 
Jause und Getränke konsu-
miert. Nach einem geselli-

gen Nachmittag traten alle  
Teilnehmer mit vielen Ein-
drücken  die Rückreise nach 
Stainz an. Ein besonderes 
„Dankeschön“ gebührt  der 
Vorsitzenden Anna Maria 
Primus,  Herbert Rexeis und 
Reiseleiter Josef Knopf so-
wie Chauffeur Alfred Primus 
für die sichere Fahrt.

Annemarie Adam-Stolz

Neue jagdliche Tonscheibenschießanlage – Schloss Stainz
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Auftakt zum 150-Jahr-Jubiläum 
Zur Vorstellung des Fest-
jahres der Freiwilligen Feu-
erwehr Stainz am Samstag, 
dem 25. September 2021, 
hatte HBI Ing. Robert Eibl 
neben seinen Kamera-
den die Gemeinderäte der 
Marktgemeinde Stainz ein-
geladen. „Wir wollen zei-
gen, wie sich die Feuerwehr 
und der Ort in dieser Zeit 
entwickelt haben“, präzi-
sierte der Kommandant die 
Zielsetzung des nun begin-
nenden Festjahres.

„Wir wollen euch nicht mit 
Fakten erschlagen“, hatte 
Organisationschef BM Ing. 
Andreas Maier eine über-
sichtliche Rückschau zu-
sammengestellt. 

„Wer es nicht wagt, in die 
Vergangenheit zu schau-
en, wird in der Gegenwart 
blind sein,“

zitierte er dazu einen pas-
senden Spruch. Um mit dem  
25. September 1872 das 
Gründungsdatum der 
Wehr zu nennen. Als 37. 
Vereinsfeuerwehr in der 
Steiermark, wie er anfüg-
te. Sie zählt somit zu den 
ältesten Feuerwehren im 
Bereichsfeuerwehrverband 
Deutschlandsberg.
Schon davor (1853) habe 
es unter der Bürgermeis-
terschaft von Erzherzog 
Johann eine Handdruck-
feuerspritze für fünf Mann 
und zwei Pferde im Ort ge-
geben. „Das erste Rüsthaus 
wurde 1875 in der Sauer-
brunnstraße errichtet, das 
erste Rüstauto (Puch VIII) 
1932 angeschafft“, fuhr er 
im Zeitraffertempo fort. 
Die nächsten beiden Autos 

waren die Zuteilung eines 
Mercedes Benz aus Ost-
preußen (1943) und der 
Ankauf eines Ford Cana-
da V8 im Jahr 1946. Eine 
spürbare Verstärkung des 
Fuhrparks – darunter der 
legendäre Kranwagen – er-
lebte die Feuerwehr in den 
1960-er-Jahren, im Jahr 
1978 erfolgte der Umzug 
des Rüsthauses in die Gra-
zer Straße. Der aktuelle 
Standort im Gewerbepark 
wurde 2003 bezogen. Ak-
tuell verfügt die Wehr über 
ein Kleinlöschfahrzeug, ein 
Rüstlöschfahrzeug, ein Hil-
feleistungslöschfahrzeug, 
einen LKW-Kran und eine 
Drehleiter.

Jahresplan steht
„Wir haben eine interne 
Arbeitsgruppe gebildet“, 
informierte Andreas Maier, 
dass exakte Abläufe für den 
Innen- und Außenauftritt 
erstellt wurden. „Der Auf-
takt ist heute“, nannte er die 
Haussammlung, das Mai-
baumaufstellen, das Park-
fest und den Bereichsfeu-
erwehrtag als die Fixpunkte 

des Jubiläumsjahres. Ganz 
besonders verwies er auf 
den Safety Day im Mai 
2022, der – in Zusammen-
arbeit von Marktgemeinde 
und Zivilschutzverband – zu 
einer Exhibition der Ein-
satzorganisationen werden 
soll. Seine Abrundung soll 
das Festjahr mit einem Ab-
schlussfest am 25. Septem-
ber 2022 erfahren.

„In Ortschaften zu wohnen 
war damals ziemlich gefähr-
lich“, nannte Bürgermeister 
Walter Eichmann Brände 
als den größten Antrieb zur 
Gründung von Feuerweh-
ren. Die einzelnen Gerät-
schaften haben sich in der 
Folge enorm weiterentwi-
ckelt. „70 Prozent der Aus-
stattung stammen aus den 
letzten zwanzig Jahren“, 
betonte er, dass Drehleiter 
und Kranfahrzeug als stand-
ortübergreifende Ausstat-
tungen zu sehen seien. 
Seine Warnung an die gro-
ße Politik: die Freiwilligkeit 
der Feuerwehr nicht für alle 
Dienste zu missbrauchen. 
Im Gemeindegebiet, so der 

Ortschef, funktioniere die 
Absprache unter den elf 
Wehren recht gut. 

Etwas bedauerlich fand er, 
dass nicht alle Gemeinde-
räte den Weg in das Rüst-
haus gefunden haben, um 
der Feuerwehr die Wert-
schätzung zu zeigen. „Ich 
wünsche dem jungen Team 
viel Elan“, bekräftigte der 
Bürgermeister, das Festjahr 
nach bester Möglichkeit zu 
unterstützen.

Danach – auch das zeichnet 
einen guten Feuerwehr-
mann aus – war ein gemüt-
liches Zusammenstehen im 
Rüsthaus und auf dem Frei-
gelände angesagt.
 
Gerne wurde von den Ge-
meinderäten die Gelegen-
heit genutzt, sich über die 
aufgestellten Fahrzeuge zu 
informieren oder mit der 
Drehleiter Stainz von oben 
anzusehen. Harmonika-
Spieler Florian Puchleitner 
sorgte mit seiner „Steiri-
schen“ für die gemütliche 
Umrahmung.

VEREINE
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120-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr 
Neudorf bei Stainz mit Fahrzeugsegnung
Am Sonntag, den 5. Septem-
ber 2021 feierte die Freiwil-
lige Feuerwehr Neudorf bei 
Stainz ihr 120-jähriges Be-
standsjubiläum und lud da-
für zu einem Frühschoppen 
mit Fahrzeugsegnung ein.
 
In Zeiten, wo aufgrund der 
umfangreichen Auflagen 
und Corona-Bestimmungen 
nur wenige Veranstaltun-
gen abgehalten werden, 
entschlossen sich die Kame-
raden der FF Neudorf den-
noch dazu, ihr ursprünglich 
für 2020 geplantes Jubiläum 
Anfang September zu feiern. 
Dieser Mut wurde auch be-
lohnt, da weit mehr Gäste 
zum Frühschoppen gekom-
men waren, als von den Ka-
meraden erwartet wurden. 

Zahlreiche Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft sowie 
einige Abordnungen von 
umliegenden Feuerwehren 
folgten der Einladung und 
feierten ein tolles Jubiläum 
mit der Feuerwehr. 

So konnte HBI Markus 
RUHHÜTL Frau Landtags-
abgeordnete Maria SKA-
ZEL in Vertretung vom 

Landeshauptmann sowie 
Landtagsabgeordnete Mag. 
Bernadette KERSCHLER in 
Vertretung vom Landes-
hauptmann-Stv. begrüßen. 

Weiters folgte Bezirkshaupt-
mann Dr. Helmut-Theobald 
MÜLLER der Einladung der 
Feuerwehr und berichtete 
in seinen Grußworten, was 
seine Recherche im Vorfeld 
zum Jubiläum ergab: Die 
Freiwillige Feuerwehr Neu-
dorf war im Gründungsjahr 
1900 die erste kleinstruk-
turierte Dorffeuerwehr des 
Bezirkes. In einigen größe-
ren Ortschaften bzw. Märk-
ten (Deutschlandsberg, Pre-
ding, Stainz…) wurden zwar 
bereits vor 1900 Freiwillige 
Feuerwehren gegründet, in 
kleinen Dörfern wie Neudorf 
bei Stainz war dies aber ein 
Novum. 

Seitens des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Deutsch-
landsberg überbrachte 
Brandrat Karl-Heinz HÖRGL 
seine Glückwünsche und 
wies in seinen Grußworten 
auf die vielen unentgeltlich 
geleisteten Stunden der Frei-
willigen Feuerwehren des 

Bezirkes hin. Der zuständi-
ge Abschnittsbrandinspek-
tor Anton PRIMUS konnte 
von HBI RUHHÜTL natürlich 
ebenso begrüßt werden wie 
zahlreiche Kommandanten 
mit ihren Abordnungen der 
umliegenden Feuerwehren. 

Seitens der Marktgemein-
de Stainz übergab schließ-
lich Vizebürgermeister Karl 
BOHNSTINGL im Anschluss 
an seine Grußworte die 
Schlüssel zum neuen Mann-
schaftstransportfahrzeug 
der Marke Mercedes-Benz 
Vito, welches im Zuge dieser 
120-Jahr-Feier in den Dienst 
gestellt wurde. Neben ihm 
waren auch zahlreiche wei-
tere Gemeindevertreter wie 
z.B. GK Ernst KAHR der Ein-
ladung gefolgt. 

Im späteren Verlauf der 
Veranstaltung konnte auch 
Bürgermeister OSR Walter 
EICHMANN begrüßt wer-
den. 
Im Anschluss an den Fest-
akt und einen musikalisch 
wunderschön umrahmten 
Wortgottesdienst segnete 
Pfarrer G.R. Mag. Werner 
MARTERER das neue Mann-
schaftstransportfahrzeug der 
Freiwilligen Feuerwehr Neu-
dorf bei Stainz. Damit ging 
man in Neudorf zum gesel-
ligen Teil der Feier über und 
„Die Pagger Buam“ führten 
musikalisch durch einen 
stimmungsgeladenen und 
ausgelassenen Frühschop-
pen. Die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Neudorf 
bei Stainz bedanken sich auf 
diesem Wege nochmal recht 
herzlich bei allen Ehrengäs-
ten, Besuchern und Gratu-
lanten ihrer 120-Jahr-Feier. 
Mit einem dermaßen großen 
Besucheransturm hatte die 
Feuerwehr nicht gerechnet 
und daher bitten wir auch um 
Verständnis für die eine oder 
andere Verzögerung bei Spei-
sen oder Getränken. Unsere 
zahlreichen Helferinnen und 
Helfer haben ihr Möglichstes 
versucht, um alle Gästeanlie-
gen möglichst rasch zu be-
dienen. Vielen Dank nochmal 
für Ihr Verständnis. 

Neues MTFA der Marke Mercedes-Benz Vito

v.l.nr.: HBI Markus RUHHÜTL, BR Karl-Heinz HÖRGL, ABI Anton PRIMUS, GR Erich BRANDSTÄTTER, LAbg. Mag. Bernadette KERSCHLER,  
Vbgm. Karl BOHNSTINGL, GK Ernst KAHR, LAbg. Maria SKAZEL, G.Vst.Mgl. Ing. Johannes UNTERKOFLER, GR Beatrice SAURER, BH Dr. Helmut-
Theobald MÜLLER, GR Mag. Friedrich SCHEER 
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Die Jugendschachrallye ist 
eine „Erfindung“ des Stei-
rischen Schachverbandes 
und richtet sich an Schach-
spieler/innen unter dem 
vollendeten 16. Lebens-
jahr. Sie tourt im zeitlichen 
Abstand von etwa drei Wo-
chen durch die Steiermark, 
am 12. September mach-
te sie Station im Freibad 
Stainz. Warum Freibad? 
„Es bietet einige Annehm-
lichkeiten“, verwies Orga-
nisator Gottfried Hilscher 
auf den überdachten Frei-
raum, die Weite der Anla-
ge (Corona), den eigenen 
Elternbereich und die Er-
holungsmöglichkeiten zwi-
schen den Spielen.

Insgesamt kamen 51 
Schachspieler/innen – da-
runter Teilnehmer/innen 
aus China, Deutschland, 
Italien und Polen – nach 
Stainz. Mit dem Burgen-
land, Kärnten, Niederös-
terreich und der Steier-
mark waren auch etliche 
Bundesländer vertreten. 
„In anderen Bundeslän-
dern gibt es das nicht, da 
kommen viele in die Stei-

ermark“, erklärte Gottfried 
Hilscher von der Schachge-
sellschaft Stainz diesen Zu-
lauf. Die Veranstaltung in 
Stainz war die erste nach 
den Covid-19-Beschrän-
kungen.

Gespielt wurde an Bret-
tern im Freibereich unter 
den Sonnenschirmen. Das 
Teilnehmerfeld gliederte 
sich in die Gruppen A (un-
erfahren) und B (erfahren) 
und wurde zudem in die 
Altersgruppen von U8 bis 
U16 unterteilt. Ein Sieg 
wurde mit einem, ein Re-
mis mit ½ Punkt bewertet. 
Der Computer errechnete 
die Wertung, bei Punkte-
gleichstand kam die Buch-
holz-Regel (Aufwertung 
der Punkte gegen höher-
gereihte Spieler) zur An-
wendung.

Zur Siegerehrung am spä-
ten Nachmittag fand sich 
auch Bürgermeister OSR 
Walter Eichmann ein, der 
die Nachwuchsschach-
spieler/innen herzlich 
willkommen hieß. „Hat es 
euch gefallen?“, holte sich 

Reinhard Ussar, der 
mit Sven Aurich und 
Gottfried Hilscher die 
Siegerehrung durch-
führte, die Aufmerk-
samkeit der Teilneh-
mer/innen. In einem 
dankte er Freibad-Betrei-
ber Max Bichler (Paul und 
Jonathan gewannen seine 
Tickets für den Tierpark 
Herberstein) für die Unter-
stützung.
 
Altersstufe für Altersstufe 
holte er die Sieger/innen 
zum Tisch, um ihnen einen 
Pokal, eine Medaille (für 
Gewinner/innen) oder ein 
Präsentesackerl (für alle) 
zu überreichen. Hier die 
Siegerliste: Gruppe A 1) Si-
mon Grünwald (Frauental), 

2) Tobias M a i e r 
(Deutschlandsberg), 3) Be-
nedikt Sohn (Styria Graz); 
Gruppe B 1) Ulisse della 
Pietra (Graz), 2) Johanna 
Wießner (Ligist), 3) Martin 
Pötscher (Gratwein); 
Regionswertung U8  
2) Elias Lang-Petschau-
er (Stainz); U10 1) Jo-
sef Scheucher (Stainz), 
2) Quentin Leitl (Stainz);  
2) Klara Berger (Stainz).

Jugendschachrallye machte 
Station in Stainz
Teilnehmer/innen aus fünf Nationen.

„Vielleicht spiele ich auch einmal Meisterschaft“, gestand 
Pascal (16), vorweg eher aus Spaß zu spielen. Wie er 
zum Schach gekommen ist? Der Vater seiner Freundin ist 
Obmann einer Schachgesellschaft. Eine Lehrerin hat Ka-
tharina (12) auf den Geschmack gebracht. Aus der Probe 
wurde ernsthaftes Spielen, mittlerweile ist sie fixes Mit-
glied in Gratwein-Straßengel. Demnächst ist sie bei den 
Staatsmeisterschaften dabei, unlängst schaffte sie beim 
Turnier in Mureck den Sieg in der Kategorie U12.

Zwei Meinungen zur Rallye
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Länder, in denen Bürgerkrie-
ge toben, oder wie Afgha-
nistan, das unter einem Tali-
banregime leidet. Länder, in 
denen keine*r von uns leben 
möchte, nicht wahr?! 
Dass es Menschen gelingen 
kann, von dort zu fliehen, 
grenzt an ein Wunder und 
dass einige es schaffen, trotz 
aller Restriktionen, bis zu 
uns zu gelangen, ebenso.
Da bereits sehr viele Flücht-
lingsunterkünfte in Ös-
terreich aufgrund der zu-
rückgegangenen Zahlen an 
Geflüchteten geschlossen 
sind, verteilt man nun in 
Österreich um Asyl bittende 
Menschen auf die Häuser, 
die noch offen sind.
Seit Ende August wurden 
aus den Erstaufnahmezen-
tren 25 Personen ins Haus 
„Zur Resi Tant“ in Stainz ge-
bracht, hauptsächlich aus 
Syrien und Syrisch-Kurdistan 
stammend, sowie acht junge 
Frauen aus Somalia.
Das ist natürlich für uns von 
„Gemeinsam in Stainz“ in 
Zeiten von Corona eine gro-
ße Herausforderung a) weil 
die um Asyl Bittenden mit 
so gut wie nichts gekommen 
sind und b) Sprachen spre-

chen, für die wir in Stainz fast 
keine ehrenamtlich tätigen 
Übersetzer*innen finden 
konnten (Arabisch, Kurdisch, 
Somali). Wir sehen uns mo-
mentan für sehr viel verant-
wortlich: vom Deutschleh-
ren über die Beschaffung 
von Nahrung, Kleidung, 
Schuhen und Bettwäsche, 
Erklären der Mülltrennung, 
Begleitung zu ÄrztInnen bis 
zum Lehren unserer COVID-
Regeln, Imformation zu 
Test- und Impfangebot, der 
Rechtslage in Österreich 
u.v.a.m.
Dank unseres Kassiers haben 
wir noch etwas Geld auf dem 
Konto und Gott sei Dank war 
die Gemeinde Stainz be-
reit, uns bereits € 1.040,– 
zur Verfügung zu stellen.
Viel ist in den knapp vier 
Wochen bereits gelungen: 
Die Versorgung mit ersten 
Lebensmitteln, Hygienear-
tikeln, die Einrichtung von 
ersten Deutschlerngrup-
pen, COVID-Testungen, 
Verteilung von Bettwä-
sche, Kleidung, Schuhen 
und Stainz-Gutscheinen.  
Ein Frauenabend wurde be-
reits veranstaltet. Ein Nach-
mittag mit einem Polizisten, 

der Spezialist für Gewaltprä-
vention ist, steht kurz bevor, 
ebenso eine Informations-
veranstaltung mit der Cari-
tas. Unterstützt werden wir 
dabei vom Verein ZEBRA, 
der uns offizielle Dolmet-
scher kostenlos zur Verfü-
gung stellt.

Was wir bitte brauchen, lie-
be Stainzerinnen und Stain-
zer, ist Geld, um 
●	� Deutschunterrichtsma-

terialien kaufen zu kön-
nen

●	� Nahrung zu besorgen  
(€ 5,– erhalten die ge-
flüchteten Menschen 
pro Tag vom Staat, das 
sind die berühmten  
€ 150,–, von denen eine 
ehemalige Sozialminis-
terin behauptete, dass 
man gut leben könne), 
Die 5,- € pro Tag werden 
von der Caritas ausbe-
zahlt und immer erst im 
Nachhinein, wer also 
z.B. am 26.9. gekommen 
ist, erhält für September  
€ 5x4,– = € 20,– und muss 
damit bis Ende Oktober 
auskommen! Mit diesem 
Geld (Grundversorgung) 
müssen sie nicht nur ihre 
Nahrung, Hygieneartikel, 
vom Waschmittel ange-
fangen bis WC-Papier, 
kaufen, sondern auch 
Schuhe und Kleidung, 
vor allem Unterwäsche 

und Socken, denn das 
Bekleidungsgeld von  
€ 150,– pro Jahr langt da-
für bei Weitem nicht aus. 

	� Um diese Zeitspanne 
überbrücken zu können, 
springen wir mit Stainz-
Gutscheinen ein.

Darüber hinaus suchen wir 
Menschen, die sich auch 
mit Deutschunterricht, Frei-
zeitgestaltung und diversen 
Kursen einbringen möchten. 
Wir haben gute Erfahrungen 
aus 2016/17 mit Schwimm-
kursen, Fußballtrainings, 
Tennis- und Radfahrkursen, 
Gymnastik, Nähkursen etc.
Ach ja, wir bräuchten auch 
funktionstüchtige Fahrrä-
der! Auch eine Künstlerin 
ist unter den Frauen, die uns 
bereits feine Figuren aus Ton 
gezeigt hat und gerne auch 
malen würde, wir bräuchten 
dazu die nötigen Materialien 
und Kontakte!

Vielen Dank für die Mitar-
beit, die Geldspenden und 
für den Einsatz für die der 
Hilfe bedürftigen Menschen!

Spenden werden auf das 
„Gemeinsam in Stainz“-
Konto  IBAN AT22 1420 
0200 1096 8594 erbe-
ten!

Irmgard Kratochwill für 
„Gemeinsam in Stainz“

Unser Beitrag für ein friedliches  
Zusammenleben in Stainz und in der Welt
Somalia, Syrien, Afghanistan, ...
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Ferienlager in Mettersdorf 2021 –
 „ABER SICHER“

Nach einer zweijährigen 
Pause und kurz entschlossen 
wurden die Ministranten 
und Kinder der Schulen in 
der Pfarre Gr. St. Florian zum 
Ferienlager nach Metters-
dorf eingeladen.

Am 9. August wurde die 
Volksschule Mettersdorf 
von 24 Kindern besetzt. Ge-
meinsam wollten wir eine 
Reise um die Welt machen. 
Zu Reisebeginn wurden vor-
schriftsmäßig alle auf Coro-
na getestet und die Schlaf-
plätze im Nachmittagsraum 
und im Turnsaal wohnlich 
hergerichtet. 

Danach besuchten wir gleich 
den Sportplatz, um uns ken-
nenzulernen. Am Nachmit-
tag wurden Namensschilder 
gebrannt, Gute-Nacht-Säck-
chen genäht, die Lagerfahne 
bemalt und Taschen kunst-
voll mit einer Weltkugel be-
sprüht. Am Abend wurden 
beim Lagerfeuer Würstl und 
Steckerlbrot gegrillt.

Den Dienstag verbrachten 
alle mit dem Verdienen der 
Schnuckis („Ferienlager– 
Währung“). Beim Arbeits-
amt konnte man sich freie 
„Jobangebote“ im Ferienla-
geralltag aussuchen. 

Im Restaurant, in der Küche 
und beim Putztrupp – über-
all wurde fleißig gearbeitet. 
Marie und Hanna frittier-
ten die besten Schnitzel. 
Am Nachmittag wurden Fri-
siersalon und Nagelstudio 
eröffnet. Frisch gebackene 
Welschkekse (aus Wales/
England) konnten probiert 
werden und dazu gab es 
selbstgemachte Cocktails. 
Bei heißen Rhythmen in der 
Disco konnten alle tanzen. 
Die wohlverdienten Schnu-
ckis konnten im Casino beim 
Roulette oder Black Jack 
vermehrt oder verloren wer-
den.

Bei strahlendem Wetter 
wanderten wir am Mittwoch 
nach St. Josef. Nach einer 
guten Jause und einem Eis 
beim Sportplatz ging es zum 
Theaterweg und wir tauch-
ten in die Theaterwelt ein. 
Da dunkle Wolken aufzogen, 
wurde recht rasch der Heim-
weg angetreten.

Donnerstagvormittag wur-
den Kerzen gegossen, Dach-
ziegel mit Serviettentechnik 
verschönert und Frühstücks-
bretter mit Brandmalerei 
verziert. Nach einem wun-
derbaren Buffet konnten 
wir eine Dankmesse in der 
Kirche Mettersdorf feiern. 
Beim bunten Abend waren 
alle mit tollen Beiträgen da-
bei. Als Willi auf seiner Har-
monika mit den Volkstän-
zern einmarschierte, wurde 
bis in die späten Stunden 
gesungen und getanzt.
Die Olympischen Spiele wur-
den am Freitag am Sport-
platz ausgetragen. Leider 
mussten wir am Nachmittag 
schon wieder alles wegräu-
men, denn diese Woche ist 
zu schnell vergangen. Es war 
eine wundervolle Ferienwo-
che. 
Vielen Dank an die Gemein-
de Stainz und an VS-Direk-
tor Christian Kümmel für 
die Zurverfügungstellung 
der Räumlichkeiten in der  
VS Stainztal. Ich möchte 
mich bei den Begleitern 
Pfarrer Werner Marterer, 
Pastoralassistent Günter 
Kriechbaum, Sabine, Elen, 
Hans, Laura, Willi und den 
beiden Köchinnen Annelie-
se und Karin für die Mithilfe 
sehr herzlich bedanken.

Maria Hermann
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Memory Spiel & Sportcamp 2021 
Am Montag, dem 26. Juli, 
trafen sich 14 Mädchen und 
Buben auf der schönen und 
gepflegten Sportanlage in 
Mettersdorf zu einem Spiel 
& Sportcamp, wo sie von 
dem speziell ausgebildeten 

und sehr engagierten Trai-
ner Georg aus der Oberstei-
ermark empfangen und die 
ganze Woche sehr liebevoll 
und kompetent betreut wur-
den. Ausgestattet mit einem 
Trikot, einem Ball und einer 

Trinkflasche ging es für die 
Kinder zu den ersten Ken-
nenlernübungen auf den 
Platz. 

Ermöglicht und organisiert 
wurde diese Sommersport-
woche von der Gemeinde 
Stainz in Zusammenarbeit 
mit Dipl. Päd. Edmund Prat-
tes von Memory Sport-
camps, der sich bei Bürger-
meister Walter Eichmann 
herzlich für die Unterstüt-
zung bedankte. Ziel des 
Camps ist es, eine Woche 
mit viel Spiel, Spaß und 
Sport zu verbringen. Aber 
auch die pädagogische Be-
treuung ist bei den Memo-

ry Sportcamps sehr wichtig. 
Neue Übungen und Spiele 
werden meist nur einmal 
erklärt, die Kinder müssen 
konzentriert zuhören, sich 
ein Bild machen und versu-
chen, die Aufgabe – auch im 
Team – zu lösen. Selbstbe-
wusstes und selbständiges 
Handeln sowie respektvoller 
Umgang miteinander sind 
wichtige Schwerpunkte die-
ser Woche. 

Bestens verköstigt und lie-
bevoll bedient wurden die 
Kinder vom Gasthaus Eck-
wirt.

Dipl.Päd.HOL Edmund Prattes

STAINZER JUNKERFEST

Samstag
13. November 2021

18:00 - 22:00 Uhr 
(Einlass ab 17.45 Uhr) 

Top – Winzer der Weinbaugebiete 
Weststeiermark DAC, Südsteiermark DAC 
und Vulkanland Steiermark DAC laden zum 
Verkosten ihrer Junkerweine ein.
Die Stainzer Gastronomie verwöhnt Sie 
kulinarisch. Musikalische Unterhaltung: 
"Duogehtumnix" und "Steirische 
Volksmusik". Genießen Sie einen 
wunderschönen Abend beim „wohl 
schönsten Junkerfest“ der Steiermark.

Information
0664 - 420 22 70 | junker@cdm.co.at
www.junkerfest.at

Im Refektorium und alten Weinkeller des Schlosses Stainz

Vorverkaufskarten bis 
15.10.2021 € 36,00
Ab 16. Oktober € 39,00  

Karten nur online unter: 
www.junkerfest.at
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PRO.E-BIKE 2021
Sicher radeln – sicher ankommen

Kostenfreies
E-Bike-Fahrsicherheitstraining
für alle Steirerinnen und Steirer ab 50

Das Fahren mit einem E-Bike wird immer populärer und beliebter. Leider steigen damit auch die Unfälle, 
sowohl im Straßenverkehr als auch im Freizeitbereich. Viele unterschätzen die Geschwindigkeit und sind mit 
ihrem E-Bike wenig vertraut. Das muss nicht sein! 

Das Land Steiermark finanziert
IHR FAHRSICHERHEITSTRAINING!

Bei einem steirischen Anbieter buchen Sie Ihren Kurs. In 2 Stunden erfahren Sie mehr über die Ausstattung, 
besondere Gefahrenquellen und das richtige Fahren mit einem E-Bike. 

Mehr Information unter www.verkehr.steiermark.at

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Radeln! 

Anmeldungen:

ASKÖ - Tel. 0676 / 976 57 84
Easy Drivers Radfahrschule - Tel. 0664 / 338 04 90
Naturfreunde - Tel. 0316 / 77 37 14
ÖAMTC - Tel. 0676/88 99 22 44 oder 0664/410 65 12

Einzulösen für ein E-Bike-Fahrsicherheitstraining in der Steiermark. Keine Barablöse 
möglich. Gültig bis längstens 31.12.2021 – abhängig vom Trainingsangebot der Anbieter. 
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Der Soroptimist-Club 
Deutschlandsberg unter sei-
ner derzeitigen Präsidentin 
Barbara Friedau organisier-
te ein sehr abwechslungs-
reiches Programm und lud 
vom 11. bis zum 13.9.2021 
nach Deutschlandsberg, Bad 
Schwanberg und Stainz ein, 
um möglichst viele Men-
schen zu erreichen und ihnen 
die Anliegen und die Werte 
von Soroptimist International 
nahe zu bringen.

Soroptimist International 
wurde 1921 in den USA als 
unabhängige Organisation für 
Frauen gegründet, um die Si-
tuation von Frauen und Mäd-
chen weltweit zu verbessern. 
Die Organisation gliedert sich 

in einzelne lokale Clubs sowie 
nationale und internationale 
Dachorganisationen. Alle ar-
beiten an dem einen großen 
Ziel, allen Frauen und Mäd-
chen auf der gesamten Welt 
ein freudvolles und friedli-
ches Leben zu gewährleisten, 
in völliger Gleichstellung mit 
den Männern: EQUALITY!

Die Veranstaltung, die Club-
präsidentin Barbara Friedau 
mit großem Einsatz über Mo-
nate hinweg organisiert hat-
te, endete am Montag, dem 
13.9.2021 mit einem Aktivtag 
in Stainz.
Ab 9.00 Uhr  gehörte der 
strahlend schöne Morgen auf 
dem Stainzer Hauptplatz nach 
der fröhlichen Begrüßung 

durch Barbara Friedau nahe-
zu vollständig Stainzerinnen, 
die Besonderes leisten.

•	� Mag. Julia Gruber, u.a. 
Leiterin der Chorgemein-
schaft Stainz, Lehrerin für 
Musik und Italienisch so-
wie Mitglied der bekann-
ten Musikgruppe STAWIZ 
musizierte auf ihrer Harfe 
und brachte damit eine 
ganz besondere Stim-
mung auf den Stainzer 
Hauptplatz.

•	� Roswitha Weitzer, Ermu-
tigungs-/Encouraging-
trainerin versicherte den 
Zuhörenden, dass es un-
glaublich ermutigend für 
alle Menschen sei, wenn 
sie spürten, dass Vertrau-
en in sie gesetzt werde, 
dass man sie anerkenne 
und ihnen zuhöre.

•	� Mag. Nicole Vorauer, Ver-
treterin des Vorstands 
des Hauses „ReethiRa“ 
(was so viel wie rettende 
Insel heißt) berichtete 
über das in Österreich 
einzigartige Projekt, 
in dem junge, schwer 
traumatisierte, österrei
chische Frauen so be-
gleitet werden, dass sie 
letztendlich ein eigen-
ständiges, selbstbewuss-
tes Leben führen können. 
Die Unterstützung dieses 
Hauses ist seit 2005 ein 

Hauptanliegen des Clubs 
Deutschlandsberg, rund 
70.000 € wurden bisher 
investiert.

•	� Über die Tätigkeiten im 
Rahmen von „Gemein-
sam in Stainz“, der Initia-
tive, die sich unter ande-
rem der Begleitung und 
Betreuung von geflüch-
teten Menschen widmet, 
berichtete die Obfrau 
des Vereins, Frau Irmgard 
Kratochwill. Der Verein 
besteht seit fünf Jahren 
und seine rund 70 Mit-
glieder leisten großartige 
Arbeit für Menschen aus 
Ländern, in denen Krieg 
und Verfolgung herr-
schen wie in Afghanis-
tan, Syrien, dem Kongo, 
Somalia usw. Viele Pro-
jekte wie Deutschkurse, 
Schwimm-, Fahrrad- und 
Tenniskurse wurden und 
werden abgehalten, vie-
le Veranstaltungen sowie 
Aufklärungsarbeit, Frau-
en- und Männerabende 
organisiert.

•	� Der Bürgermeister von 
Stainz, OSR Walter Eich-
mann, richtete warmher-
zige Grußworte an die 
anwesenden Damen und 
Herren.

•	� Ein Zwei-Personen-Un-
ternehmen führen Ulla 
Klopf und Ute Baurecker 
in Stainz. Sie stellten 
ihr Unternehmen vor, 
in dem sie sehr kreativ 
gestaltete Grußkarten, 
Puzzles, Servietten und 
andere exklusive Papier-
waren designen, herstel-
len und verkaufen. Sie 
nannten ihr Unterneh-
men „Pabuku“ Papier, 
Buch, Kunst. „Buch“, da 
sie ursprünglich ihre kre-
ativen Produkte sogar 
noch selbst druckten.

Frauen – GEHspräche 
auf der Road to Equality

100 Jahre sind und waren zu feiern, 
100 Tage sollten gegangen werden in Form von GEHsprächen,
100.000 Menschen sollen erreicht werden durch die einzelnen soroptimistischen 
Clubs Österreichs und ihrer vielfältigen Veranstaltungen.

100 Jahre – 100 Tage – 100.000 Menschen



28ERLEBEN
STAINZ

VERANSTALTUNGEN

•	� Spezielle GEH-Übungen 
wurden von der öster-
reichweit gefragten Phy-
siotherapeutin Claudia 
Strohmaier gezeigt und 
besprochen. Ganz genau 
erklärte Frau Strohmai-
er anhand eines Modells 
der Wirbelsäule die Wir-
kungsweise verschiede-
ner Muskel und Knochen, 
die beim Gehen trainiert 
werden sollten, damit 
der Beckenboden, spezi-
ell der der Frauen, aus-
reichend gefestigt werde. 

Sie tat dies nicht nur auf 
Deutsch, sondern auch 
auf Englisch, da als spezi-
elle Gäste einige geflüch-
tete Frauen, die derzeit 
im Flüchtlingsquartier in 
Stainz „zu Hause“ sind, 
begrüßt werden konnten. 

•	� Den Abschluss bildeten 
Worte der Empathie und 
der Ermutigung von Frau 
Maria Skazel, der Ge-
meindebundobfrau des 
Bezirks Deutschlands-
berg, Bürgermeisterin 

von St. Peter im Sulmtal 
und Abgeordnete zum 
Steirischen Landtag. Frau 
Skazel versprach, sich ver-
stärkt mit den Damen des 
Clubs Deutschlandsberg 
abzusprechen, wenn es 
um Verbesserungen für 
die Situation von Frauen 
und Mädchen in Bezirk 
und Land geht.

Nach dieser interessanten 
Veranstaltung begaben sich 
Gäste und einige Damen des 
Clubs unter der Führung ei-

nes Wanderführers auf eine 
Wanderung in die Weinber-
ge und Obstgärten rund um 
Stainz. Damit wurden die 
GEHspräche des Soroptimist-
clubs Deutschlandsberg wür-
dig beendet.

Die Übergabe der Jubiläums-
stafette und ein Forderungs-
katalog erfolgte am 15.9.2021 
an den Soroptimistclub Le-
oben. 

club.deutschlandsberg@so-
roptimist.at

Volkstanzgruppe 
Stainz

44. Stainzer Trachtenball der VTG Stainz
ein Ball mit Tradition und echter Volksmusik

Samstag, 6. November 2021, 20.00 Uhr 
Veranstaltungszentrum Hofer-Mühle 
Rathausplatz – Stainz
Musik: Liebochtaler Tanzgeiger

Platzreservierung: Schneiderei und Trachtenstube Weigl –  
Tel.: 03463/2542, Info: 0664/46 35 617


